
Hier entsteht das erste 

klimaneutrale Baugebiet 

t 

S 

Vom einstigen Dauerzoff-Thema zum Leuchtturmprojekt: Am Heidkamp in Bungerhof 
t 

mit der Zweckbestimmung 
Friedhof dargestellt. Diese 
Erweiterungsflächen wür- 
den nicht mehr benötigt. In 
unmittelbarer Nähe lägen 
die Grundschule Bungerhof 
und der evangelische Kin- 

dergarten St. Martin. Eine 

Wohnbauentwicklung ,be- 
günstigt das Ziel, die vorhan-
dene soziale Infrastruktur 

er Michael Korn 
t 

ange haben Politik 

und t Verwaltung 
gerungen und Na-

turschützer 

-

Ein- 

ei spruch erhoben: Doch der 

ge einstige, jahrelange Dauer- 

en konflikt um das geplante 

m neue Wohnquartier Am 
te Heidkamp in Höhe Grund- 

n schule Bungerhof hat sich in 
er ein Leuchtturmprojekt für 

die Stadt Delmenhorst ge-

im Stadtteil Bungerhof aus- 
zulasten". 

Günstig gelegen 
zu City und GVZ 

wandelt. Aus einem Mais-
acker soll nun das erste kli- 
maneutrale Neubaugebiet in 
Delmenhorst werden. Sogar
die Folgen für die Energie- 

an versorgung aus dem Ukrai- 

e- ne-Krieg waren jetzt Thema. 

Zudem verfüge das künftige

Baugebiet über eine sehr 

günstige 
dung. Über die Stedinger- 
Strafse sei die Delmenhors- 

Verkehrsanbin- 

ter Innenstadt mit Bus unc 
li- Unterstitzung 

ge aus Leipzig
Auto optimal zu erreichen. 

Aufßerdem gibt es im Nahbe 

reich mehrere Nahversorge 
wie Inkoop, Penny, Kautland 

und Netto. Ebenso besteh 

r- 

nd Zur zwischenzeitlichen poli-
p-tischen Frage nach mögli- 
st chen Verzögerungen beim 

Bebauungsplan bekräftigte Vom Maisacker zum hochwertig-ökologischen Wohnquartier: Künftiges Neubaugebiet Am Heid- eine optimale Verkehrsar 

,Stadtplaner Stefan Lehmann kamp.
e im Planungsausschuss des 

Rates: ,Ja, es geht weiter!"
aIm vergangenen Dezember spiel Heidkamp wirde be- ichen Verbesserungen auf eigentiümer aus dem Bereich schalltechnischen Gutac 
-habe die Verwaltung sich das deuten, dass die im neuen der Fläche westlich der Ste- hatten zuletzt vor acht Jah- ten aus dem Jahr 2009 sir 

s Go der Ratsparteien abge- Wohnquartier durch Wär dinger Strafse vergleicht. 
S holt, ,dass wir ein Inge- mebedarf und Haushalts- 

nieurbüro aus Leipzig beauf- strom verursachten CO 

e tragen dürfen, das uns hilft, -Emissionen iüber regenera- 
- dort ein CO,-neutrales Bau- tiverzeugten Strom aus Pho- 
n gebiet zu machen". Leh- tovoltaikanlagen vollständig 

s mann nahm Bezug zum Uk- ausgeglichen werden. Eine 
S- raine-Krieg und die Abhän- Nutzung fossiler Brennstof- 

rgigkeiten bei der Gasversor- fe wäre untersagt. Es dürften 

gung: ,,Unser Ziel, das wir für die künftigen Bauherren 

ohnehin

Fotos: Michael Korn bindung in Richtung Güte=

verkehrszentrum (GVE 
Bremen. Gemäi3 eine 

ren eneut einen Antrag zur den weiteren Angaben zufo 
Mehrere Grundstücks- Entwicklung eines Wohnge- ge keine Auswirkunge 

bietes für Ein- und Zweifa- durch den Gewerbelärm d 
milienhäuser gestellt. Eben- in und 200 Meter Entfe 
so besteht seitens der Stadt nung liegenden Industriebe 
Delmenhorst,,ein großes In- triebs Atlas GmbH zu erwa 
teresse, das Potenzial der ten. Im weiteren Verfahre 
Fläche zu nutzen und diese werde die schalltechnisch 

für Wohnnutzung zu entwi- Situation jedoch 
ckeln", heißt es in einem Be- untersucht. 

erneu- 

richt an die Ratspolitik. 
Mehr als drei Hektar des ren 

Prägende Gehölzstruktu- 

wie eine naturge-
Areals befänden sich in städ- schützte Wallhecke und der 

schon letzten einige weitere Okoauflagen 
Herbst formuliert haben, ist hinzukommen wie Dachbe- 

dadurch noch aktueller ge- grünung, Hecken statt Zäu- 

worden: Wir wollen weg ne, Verbot von Schottergär- 
vom Gas, weg von fossilen ten, Baumpflanzungen, Re-

Brennstoffen. Wir sind jetzt genwasserversickerung undi 

am finalisieren und auf bes- mehr. In jedem Fall dürfte 
tem Wege, ein gesamtes die Natur der grofse Gewin- 

r-Baugebiet als erstes in Del- ner sein, wenn man die jetzi 
n menhorst CO-neutral ent- ge Situation einer landwirt- Prägende 

tischem Eigentum. 
Ziel ist nach Stadtangaben im nordöstlichen Bereich 

,die Ausweisung von attrak- der Stralae Am Heidkamp 
tiven und hochwertigen sollen in das städtebauliche 

Wohnbaugrundstüicken". Im Konzept eingebunden wer 

Flächennutzungsplan 

ausgepr�gte Baumbestand 

der den. Landwirtschaftliche 
Gehölzstrukturen Stadt Delmenhorst von 19/9 Haupterwerbsbetriebe be 

SCnarthchen NutzZung mt Dleiben erhalten: Baumreihe sei die betretfende Flache randen sich weder im Plan 

vorwiegend als Grünflache gebiet noch angrenzend, 
wickeln zu wollen. 

b Klimaneutralität am Bei- den künftigen klimafreund- Am Heidkamp. 
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